
Die an-
gelsächsische Forschung 

befasst sich seit Jahrzehnten mit PAL 
– auch bzgl. des Lesens. Insbesondere für die 

Förderung von Lesestrategien und -flüssigkeit bei 
schwachen Lesern liegen ela-

borierte wirksame Verfah-
ren vor, die in der Deutsch-

didaktik kaum bekannt oder 
gar verbreitet sind (Philipp, 
2010a, c). Dabei gibt es derzeit durch-
aus pädagogisch-psychologische Studien zum Lese-PAL (z. B. Spörer 
& Brunstein, 2009). Allerdings besteht eine große Herausforderung in 

der Implementierung, die nicht 
von allein gelingt (Marks et al., 
1993; Hacker & Tenent, 2002; 
Philipp, 2010d). In einem ge-

planten Forschungsprojekt ELLIPSE werden deshalb Im-
plementierung und Lehrkraftprofessionalisierung beson-

ders fokussiert. Anhand eines PAL-Programms sol-
len Gelingensbedingungen untersucht und 

Materialien und Routinen für den Un-
terricht erarbeitet werden.

Peer-Assisted Learning
in der Leseforschung

von Lesestrategien | Längsschnittstudie zur
Implementierung von Peer-Assisted

Learning in der Sek I

Erwerb

Vermutlich haben Peers Einfluss auf  Lesemotivation, -ver-
halten sowie -verstehen (Rosebrock, 2004). Für das Ju-

gendalter werden zwei prototypische peer group-
Dynamiken angenommen (s. o., Groe-

ben & Schroeder, 2004).

Print-
medien als Manifestation 

ungeliebten schulischen Ler-
nens, AV- verdrängen Printme-

dien, keine (literarische) An-
schlusskommunikation

Fortsetzung
 des Lesens in (z.T. inhaltli-

cher) Abgrenzung zu Erwachse-
nen, lebensweltliche Bedeutung 

des Lesens, Lese-Anschluss-
kommunikationen und 

-tipps

Abwahl des Le-
sens aus dem Medienmenü, 
Entwicklungsaufgaben mit

 anderen Medien lösen, sukzessi-
ver Aufbau einer Identität 

als Nichtleser/in

Fortsetzung 
und Ausdifferenzierung des 

Lesens; Entwicklungsaufgaben 
mit Printmedien lösen, besseres

Textverstehen, Aufbau einer
Identität als Leser/in
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Ebenen und Verfahren einer
Leseförderung mit Peer-Unterstützung

Quelle: Philipp, 2010a; eigene Darstellung nach 
Rosebrock und Nix (2008)
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Die Rele-
vanz der Peers für Lesemoti-

vationen und -kompetenz wird zuneh-
mend erforscht (Fleming, Cook & Stone, 2002; 

Klauda, 2008; Retelsdorf  & Möller, 2009; Philipp, 2010b).

In der Lägsschnittstudie PEER  mit knapp 400 wiederholt befragten Kin-
dern war die Leseorientierung der peer group aus Klasse 5 geeignet, die 

Lesefreude in Klasse 6 über das Ausgangsniveau in Klasse 5 und 
Faktoren wie Geschlecht, Schulform und familiales Lesekli-

ma hinaus zu prognostizieren. Häufige peer-Gesprä-
che über Sachtexte resultierten in vermehrten 

Freizeit-Sachbuch- und -Zeitschrif-
tenlektüren.

Kontext
(Familiales Leseklima; 

Geschlecht, Schulform)

Leseverhalten/
-orientierung
in der Clique

 Peers
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intrinsische

Lesemotivation

Leseverhalten
(Frequenz)

 Individuen

Lesegeschwin-
digkeit; basales 
Leseverstehen

längsschnittlicher Vorhersageffekt längsschnittliche Korrelation

Anschluss-
kommunikation 

mit Freunden

Befunde der PEER-Studie
( g)Peer Effects on Early Adolescent Readin

P e e r -
Assisted Learning (PAL) 

ist «die Entwicklung von Wissen 
und Fertigkeiten durch die explizite aktive 

Hilfe und Unterstüt-
zung zwischen gleichran-

gigen […] Personen, die 
einander beim Erreichen 

der Lernziele helfen wollen» (Topping & Ehly, 2001, S. 114.) 
Meta-Analysen zum gut erforschten PAL zeigten u.a., dass

 die Zusammenarbeit mit Peers die Lesemotivation erhöht (Gu-
thrie & Humenick, 2004);

 reziprokes Lehren das Leseverständnis verbessert (Rosenshine 
& Meister, 1994);

 eine Vielzahl von Lernermerkmalen in verschiedenen Domä-
nen positiv beeinflusst werden können (Ginsburg-Block, 

Rohrbeck & Fantuzzo, 2006);
gerade schwache Leser (Jungen, niedriger 
SÖS) sehr gut darauf  ansprechen (Ed-

monds et al., 2009).

•

•

•

• 

Was ist Peer-
Assisted Learning?

P e e r s  
sind nicht notwendig 

gleich alt, darum ist «Gleich-
altrige» keine gute Übersetzung. We-

senseigen ist Peers vielmehr ihre Eben-
bürtigkeit in punkto Entwicklung und Status 

in Institutionen sowie untereinander  (von 
Salisch, 2000). Diese «symmetrische Rezipro-
zität» (Youniss, 1982) gilt als 
entwicklungsförderlich, erfor-
dert aber auch wegen der je-

derzeit kündbaren Bezie-
hungen großen Aufwand der Heran-

wachsenden für den Erhalt 
(Asher et al., 1996). 

Wer sind 
Peers?
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